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Protokollauszug 
Sitzung des Kinder- und Jugendausschusses zusammen mit dem Aus-
schuss für Schule und Weiterbildung vom 08.10.2024 

 

 

Zu Ö 4 Sachstandbericht zum Projekt „Kunst im Viertel“ der Schulsozialarbeit mit Umfeldarbeit im 
Schulverband Aachen Ost 
zur Kenntnis genommen 
FB 45/0623/WP18 

 

Frau Schadt (Teamleitung Schulsozialarbeit) und Herr Bernhardt (Schulsozialarbeiter) stellen das Projekt „Kunst im 
Viertel“ anhand einer Powerpoint-Präsentation (s. Anlage zur Niederschrift im Ratsinformationssystem) vor. 
 
Frau Heider lobt die beeindruckenden Ergebnisse und die herausragende Qualität des Projektes. Das Projekt habe 
einen enormen Mehrwert für die Schülerinnen und Schüler. Sie erkundigt sich danach, ob es sich um ein komplett 
außerschulisches Angebot handele. 
 
Dies wird von Frau Schadt bestätigt und ergänzt, dass Herr Bernhardt in seinen weiteren Tätigkeiten als Schulsozial-
arbeiter selbstverständlich auch in den Schulen agiere.  
 
Herr Becker bedankt sich für den ausführlichen Bericht. Das Projekt verdeutliche die Wichtigkeit von Schulsozialar-
beit und Bildung für einen gelingenden Aufstieg. Es trage dazu bei, Kinder wieder in die Schule zurückzuholen. Die 
Arbeit werde in einem sehr herausforderndem Umfeld geleistet, der Schulverband gelte als anspruchsvoll. Die betei-
ligten Akteure würden es vollbringen, das Selbstbewusstsein der Kinder sowie ihre Identifikation mit dem Viertel zu 
stärken. Er sehe es zudem als ein gutes Zeichen an, dass die gemalten Graffitis bislang noch nicht beschädigt wor-
den seien. Er hofft, dass das Land den Mehrwert dieses Projektes ebenfalls anerkenne und es weiterhin unterstütze.  
 
Herr Fischer freut sich über die tolle Entwicklung des Projektes. Es sei ein innovatives Beispiel für die Verzahnung 
der Schulsozialarbeit mit der offenen Jugendarbeit und den Offenen Türen. 
Frau Vallot lobt die kreativen Arbeiten der Schülerinnen und Schüler. Sie erkundigt sich nach dem Austausch mit den 
dortigen Anwohnenden.  
 
Herr Bernhardt berichtet, dass sämtliche Arbeiten mit den betreffenden Hauseigentümerinnen und -eigentümern ab-
gestimmt worden seien. Es habe sogar explizite Anfragen gegeben, ganze Hauswände wie beispielsweise am Spiel-
platz Beverstraße zu bemalen. Dies hätte allerdings den finanziellen Rahmen überschritten.  
 
Frau Vallot erkundigt sich weitergehend danach, ob beispielsweise Mülleimer oder Stromkästen bemalt werden dürf-
ten. 
 
Frau Schadt erläutert, dass die Gestaltung dieser Objekte mit der Stadt und der Stawag abgestimmt sei. In Ergän-
zung zu Herrn Bernhardt berichtet sie, dass eine gesonderte Werbung des Projektes gar nicht notwendig sei, da die 
Anwohnenden die Aktivitäten wahrnehmen würden und teilweise aktiv auf Herrn Bernhardt zugehen würden.  
 
Frau Schmitt-Promny befürwortet das Projekt und stellt die Wichtigkeit von Schulsozial- und Kulturarbeit heraus. Sie 
erkundigt sich danach, ob Herr Bernhardt den Schülerinnen und Schülern auch nach dem Projekt wieder begegnen 
würde. 
 
Herr Bernhardt bestätigt dies. Manche Schülerinnen und Schüler würden ihn auch nach der Schulzeit aufsuchen und 
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sich erkundigen, ob sie im Rahmen des Projektes weiter machen könnten. Dies sei leider nicht möglich, das Projekt 
werde gezielt in der Schulzeit angeboten. Die interessierten Schülerinnen und Schüler würde er dann an andere Ein-
richtungen wie beispielsweise die OT’s verweisen.  
 
Frau Schadt ergänzt, dass es außerhalb der Projektzeit hilfreich sei, morgens den Schulweg zu begehen. Dies biete 
eine gute Gelegenheit, vielen jungen Menschen und Anwohnenden zu begegnen und mit ihnen ins Gespräch zu 
kommen.  
 
Herr Bernhardt berichtet, dass er bereits morgens angefragt werde, wann der nächste Kurs stattfinden würde und 
auch, ob die Schülerinnen und Schüler anderer Schulen ebenfalls teilnehmen könnten.  
 
Frau Rejf bedankt sich ebenfalls für das Engagement der Beteiligten. Ihrer Ansicht nach sei es sehr wichtig, solche 
Projekte zu unterstützen und sichtbar zu machen.  
 
Frau Griepentrog schließt den Austausch mit einem Dank an die Vortragenden. Die Gremien würden sich dafür ein-
setzen, dass das Projekt verlängert werde. 
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www.aachen.de

mit Umfeldarbeit
Schulsozialarbeit

Vorstellung im KJA & ASW

Sitzung am 08.10.24                      

Projektvorstellung „Kunst im Viertel“
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Schulsozialarbeit mit Umfeldarbeit
Eigenes Arbeitsfeld im Rahmen kommunaler Schulsozialarbeit

Aufgaben 

• Ansprechpartner für alle im Schulverband AC Ost

• Empowerment: Unterstützung der Schülerschaft und deren Familien die vorhandenen 
Systeme des Stadtteils aktiv und selbstständig zu nutzen

• Aufsuchende Schulsozialarbeit

• Netzwerkarbeit/Kooperationen mit Familien, Polizei, Therapeuten, Ärzten, 
Beratungsstellen, SRTs, Vereine, mobile Jugendarbeit etc.

• Konzeptionierung von gemeinsamen Projekten mit geeigneten Kooperationspartnern des 
Stadtteils

Ein Projekt: „Kunst im Viertel“ 
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Schulsozialarbeit mit Umfeldarbeit
Eigenes Arbeitsfeld im Rahmen kommunaler Schulsozialarbeit

Ausgangslage

• Bedarfsanalyse gemeinsam mit den Schüler*innen und 
Mitarbeitenden der Schulen

• Haptischer „analoger“ Sozialraum ./. „digitaler“ 
Sozialraum

• Identifikation mit dem Viertel durch Verschönerung der 
Wohlfühlorte

• Eliminierung der Angsträume
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Kunst im Viertel

Zielgruppe

Schüler*innen der Schulen im Schulverband Aachen Ost (GHS Aretzstraße, Hugo-Junkers-
Realschule & Geschwister-Scholl-Gymnasium) mit mehr als 2000 Jugendlichen aus über 20 Nationen 

Insbesondere 

• Schüler*innen aus sozialbenachteiligten Familien

• Regelschüler*innen

• Schüler*innen mit Fluchterfahrung und                                                                        
Migrationshintergrund

• Schulabsente Schüler*innen 
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Kunst im Viertel
„Kunst im Viertel“ fördert

• Jugendliche mit eingeschränktem oder keinem Zugang zu Kunst & Kultur Insbesondere 
Schüler*innen aus sozialbenachteiligten Familien

• Jugendliche, die durch das Projekt einen Zugang zu Schule erhalten 

• die Integration von jungen Menschen mit Fluchterfahrung

• die Selbstwirksamkeit, Kreativität und Mitbestimmung der Beteiligten

• die Sensibilisierung und künstlerische Auseinandersetzung mit den eigenen                                                    
Werten und kulturellen Wurzeln

• die positive Identifikation mit dem Viertel

• die kulturübergreifende Bürgerbeteiligung im Sozialraum

• die Kooperationen mit Handwerksbetrieben/Vereinen/Akteur*innen
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Kunst im Viertel

Rahmenbedingungen

• Verortung außerschulisch im Depot Talstraße

• Street-Art-Künstler*innen aus der freien Szene & bildende  
Künstler*innen der Bleiberger Fabrik

• Verschönerung des Schulwegs, des Sozialraums und des 
Schulumfeldes

• Zeitrahmen von 2x ca. 5 Zeitstunden pro Woche

• Gruppe von 5-8 Schüler*innen 

• Erkundung geeigneter Orte z.B.     
Verteilerkästen/Wände/Spielplätze/Baumscheiben/Angsträume

• Ausarbeitung im Depot mit Künstler*innen 
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Kunst im Viertel
Finanzierung

• Finanzierung der Honorargelder der Künstler*innen sowie Materialkosten derzeit bis 
Februar 2025 durch:    

• Das Landesprogramm "Gemeinsam MehrWert - Vielfältige Arbeit mit jungen 
geflüchteten Menschen“, bzw. hier bekannt unter „Öcher (Mehr)Wert“, aktueller 
Förderzeitraum ist vom 12.03.2024 bis 28.02.2025

• Projektumsetzung im Rahmen der 
Aufgabenwahrnehmung als Schulsozialarbeiter 
mit Umfeldarbeit 
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Kunst im Viertel
Erfolge

• Teilnahme aller Schüler*innen der internationalen    
Förderklassen

• Insgesamt Teilnahme von über 400 Schüler*innen

• Anbindung schulabsenter Schüler*innen an die 
jeweiligen Schulen

• Schulformübergreifende Freundschaften

• Positiver Austausch mit Viertelbewohner*innen

• Niedrigschwellige Anbindung an die umliegenden OT´s

• Nachhaltige Beziehungsarbeit
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Kunst im Viertel
Verschönerung Stromkasten Stolberger Straße
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Kunst im Viertel
Festival der Vielfalt 2023
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Kunst im Viertel
Gestaltung Dschungelspielplatz Beverstraße
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Kunst im Viertel
Kooperationspartner
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www.aachen.de

Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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